
Caro Ass e.V.

201 3 gründeten Experten und Träger der Kranken- und Altenpflege

sowie der Behindertenhi lfe den Verein Caro Ass. Vereinszweck ist die

Förderung der Jugendhi lfe und der Berufsbi ldung. Dies wird maßgebl ich

dadurch verwirkl icht, dass bi ldungs- und sozial benachtei l igte Jugendl iche

und junge Erwachsene als Servicehelfer ausgebi ldet und nach ihrer

Ausbi ldung in das Berufsleben integriert werden.

Der Caro Ass e.V. arbeitet satzungsgemäß an der fachl ich-inhaltl ichen

und berufspol itischen Weiterentwicklung der Servicehelferausbi ldung.

Der Verein berät interessierte Einrichtungen und Ausbi ldungsstätten und

steht für neue Partner zur Verfügung.

Kommen Sie auf uns zu!

Caro Ass e.V.

Steige 23

71 1 20 Grafenau

E-Mai l : servicehelfer@caroass.de

www.caroass.de

Verein zur Förderung der Assistenzberufe

im Sozial- und Gesundheitswesen

Leitl inien unserer Arbeit



Der Mensch im Mittelpunkt

Veränderungen in unserer Gesellschaft und Auswirkungen des demographischen Wandels

erfordern nachhaltige und praxistaugliche Innovationen für das Sozial- und Gesundheitswesen.

…Wir setzen Impulse und beteiligen uns mit zukunftsfähigen Lösungen und tragfähigen

Konzepten an der Gestaltung des Gesundheitswesens der Zukunft.

Menschen wünschen sich in allen Lebensphasen und

bis ins hohe Alter ein möglichst eigenständiges Leben.

…Wir bieten praxiserprobte Ansätze, die diesen

Bedürfnissen gerecht werden und den Menschen in

den Mittelpunkt stellen.

Service und Assistenz hat einen hohen Bedarf und

erfordert eine differenzierte und gleichwertige

Betrachtung von Cure und Care.

…Servicehelfer übernehmen Care-Aufgaben und

erfüllen die Serviceerwartungen der Kunden, steigern

die Servicequalität und entlasten andere

Gesundheitsberufe und Akteure im sozialen Umfeld.

Unsere Arbeitswelt durchläuft fundamentale Veränderungen. Sie ist

gekennzeichnet durch Fachkräftemangel, durch Interprofessionalität und

Personalmix im Sozial- und Gesundheitsbereich.

…Wir zeigen, dass Service- und Assistenzkräfte nicht nur ein Teil der
Lösung sind, sondern dass sie nach einer soliden Ausbildung gut in den
Berufsalltag integriert werden können und Menschen, die Unterstützung

benötigen, professionell assistieren.

Der Mangel an Fachkräften erfordert neue Konzepte in der Rekrutierung

von geeignetem Personal und angepasste Ausbildungsangebote, die einen

Berufseinstieg mit Perspektiven ermöglichen.

…Wir zeigen, dass Menschen, die auf Grund schwieriger

Startbedingungen eher reduzierte Chancen auf dem Arbeitsmarkt

haben, in besonderem Maße für Assistenz- und Servicetätigkeiten

geeignet sind.

Service- und Assistenzberufe erfordern

 Professionalität.

…Wir fördern mit dem neuen Ausbildungsberuf

„Servicehelfer/in“ brachliegende Kompetenzen und

legen dank eines eigenen Ausbildungscurriculums

und mit Elementen assistierten Lernens die

Grundlagen für eine berufliche Perspektive auf

dem ersten Arbeitsmarkt.

Viele sehen die Bedarfe und suchen für stationäre

Einrichtungen, ambulante Dienste und für das

häusliche Umfeld nach entlastenden Angeboten.

…Wir werben für Ausbildung und Einsatz von

Servicehelfern und bieten Beratung und

Partnerschaft für Schulstandorte,

Einrichtungsträger und potentielle Anbieter im

ambulanten, kommunalen und häuslichen Bereich.




